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BEGRÜNDUNGSVORENTWURF ZUR 
7. VEREINFACHTEN ÄNDERUNG DES "%"!55.'30,!.%3 ȵ!5&ȭ- ,).Ȥ
DERTȰ, ORTSTEIL LEGDEN NR. 12 
(IM VEREINFACHTEN VERFAHREN GEM. § 13 BAUGB) 

Der Rat der Gemeinde Legden begründet die Notwendigkeit der Aufstellung der 7. Änderung des Be-

bauungsplanes α!ǳŦΩƳ [ƛƴŘŜǊǘά im Ortsteil Legden Nr. 12 im vereinfachten Verfahren gem. § 13 BauGB 

und seiner Einzelheiten wie folgt: 

1 Allgemeine Ziele und Zwecke der Planung 

Grundsätzliche Aufgabe der Bauleitplanung ist es, bauliche und sonstige Nutzungen im Gemeindege-

biet vorzubereiten und zu steuern, wenn die Gemeinde es nach ihrem Ermessen für erforderlich hält. 

Die Planungshoheit der Gemeinde ergibt sich aus der im Grundgesetz verankerten kommunalen 

Selbstverwaltung. 

1.1 Planungsanlass 

Anlass der Planung ist, dass zwei größere Baulücken im Bauland von Bauherren bisher nicht genutzt 

werden. Die nicht mehr zeitgemäßen Festsetzungen sind für die Nutzung ursächlich. Schließlich lassen 

nicht wenige Bauherren im Geltungsbereich sich von den Festsetzungen des Bebauungsplanes be-

freien. Die Praxis belegt insbesondere Probleme bei der eingeschossigen Bebauung, wobei hiervon die 

Anne-Frank-Straße und ein Teilabschnitt am Lindert betroffen sind. 

Die Gemeinde Legden beabsichtigt die Herausforderung anzugehen, indem die Festsetzungen zu-

kunftsfähig entwickelt werden, um die Grundstücke für Bauherren  attraktiver zu machen , damit die 

Bebauung durch private Hand zeitnah erfolgt. Die Gemeinde selbst hält bereits die erforderliche Infra-

struktur bereit, denn das Baugebiet ist bereits vollumfänglich erschlossen. 

Die Planung soll durch die Änderung teilweise den Druck von siedlungsnahen Randflächen, die andern-

falls für weitere Baulandausweisungen in Frage kommen, nehmen. Sie trägt somit zur Stärkung der 

Innenentwicklung und zur verträglichen Nachverdichtung bei, weil durch sie die Baulücken ihrem ei-

gentlichen Sinn, nämlich einer Bebauung, zugeführt werden. 

1.2 Planungsziel 

Die Gemeinde Legden verfolgt mit der 7. vereinfachten Änderung α!ǳŦΩƳ [ƛƴŘŜǊǘά ƛƳ hǊǘǎǘŜƛƭ [ŜƎŘŜƴ 

Nr. 12 folgende Ziele: 
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¶ Aktivierung von ungenutzten Baulücken 

¶ Schaffung von zusätzlichen Wohnungen im Ortskern 

¶ effiziente Nutzung der bestehenden Infrastruktur 

1.3 Verfahren 

Im Zuge des Aufstellungsverfahrens bietet es sich an, die Vorschriften zu modernisieren und zu verein-

heitlichen.  

Die Aufstellung der 7. Änderung des Bebauungsplanes α!ǳŦΩƳ [ƛƴŘŜǊǘά ƛƳ hǊǘǎǘŜƛƭ [ŜƎŘŜƴ bǊΦ мн erfolgt 

im vereinfachten Verfahren gem. § 13 BauGB. 

2 Beschreibung des Geltungsbereiches 

2.1 Lage des Plangebietes/Geltungsbereich 

Der Geltungsbereich der 7. vereinfachten &ƴŘŜǊǳƴƎ α!ǳŦΩƳ [ƛƴŘŜǊǘά ƛƳ Ortsteil Legden Nr. 12 liegt 

westlich des Legdener Ortskerns. Im Westen führt die Bundesstraße 474 vorbei, die ein Wall vom 

Wohngebiet trennt. Im Süden schließt eine Gemengelage aus Gewerbe und Wohnen an. Im Norden 

liegen weitere Wohngebiete. Am Westring liegt der denkmalgeschützte Jüdische Friedhof mit angren-

zender Obstwiese. 

Der 7. Änderungsbereich begnügt sich mit den festgesetzten Wohngebieten und einem Teilmischge-

biet, das nur Wohngebäude enthält. 

Die Lage des Änderungsbereiches ist in der Abbildung 1 rot gekennzeichnet. 
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Abbildung 1 Ortslage mit rot eingekreistem Plangebiet 

 
(eigene Zusammenstellung auf Basis openstreetmap © Mitwirkende. 2018) 

Die 7. vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes α!ǳŦΩƳ [ƛƴŘŜǊǘά, Ortsteil Legden Nr. 12 wird wie 

folgt begrenzt: 

Im Norden ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ {ǘǊŀǖŜ αCƭƛŜƎŜƴƳŀǊƪǘά όDŜƳŀǊƪǳƴƎ [ŜƎŘŜƴ CƭǳǊ млΣ CƭǳǊǎǘǸŎƪ сύ ŀǳǎƎŜƘŜƴŘ Ǿƻƴ 

der Kreuzung mit dem West-κbƻǊŘǊƛƴƎ ōƛǎ ȊǳǊ {ǘǊŀǖŜ α[ƛƴŘŜǊǘά όDŜƳŀǊƪǳƴƎ [ŜƎŘŜƴ CƭǳǊ млΣ CƭǳǊǎǘǸŎƪ 

538), 

Im Osten ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ {ǘǊŀǖŜ α[ƛƴŘŜǊǘά όDŜƳŀǊƪǳƴƎ [ŜƎŘŜƴ CƭǳǊ млΣ CƭǳǊǎǘǸŎƪ роуύ ŜƴǘƭŀƴƎ ǎŜƛƴŜǊ bƻǊŘπ

grenze bis zu einer Parallelen von 26 m zur östlichen Grenze der Amtshausstraße (Gemarkung Legden 

Flur 10, Flurstück 51), die in etwa der rückwärtigen Grundstücksgrenzen zwischen Amtshausstraße und 

Schulstraße entspricht, bis zum Ludwigsplatz (Gemarkung Legden Flur 10, Flurstück 58), 

Im Süden durch den Ludwigsplatz (Gemarkung Legden Flur 10, Flurstück 58) nach Westen zur Amts-

hausstraße (Gemarkung Legden Flur 10, Flurstück 51), entlang ihrer Ostgrenze nach Norden bis zur 

CƭǳŎƘǘ Ƴƛǘ ŘŜǊ bƻǊŘƎǊŜƴȊŜ ŘŜǎ YƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴƎǊǳƴŘǎǘǸŎƪŜǎ α{ǘΦ .ǊƛƎƛŘŀά όDŜƳŀǊƪǳƴƎ [ŜƎŘŜƴ CƭǳǊ млΣ 
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Flurstück 227 und 47). Der Flucht nach Westen und der Kindergartengrundstücksgrenze nach Westen 

folgend sowie im weiteren Verlauf den rückwärtigen Grundstücksgrenzen der Wohnbaugrundstücke 

Lindert 9, 11, 11a, 15 und 15a (Gemarkung Legden Flur 10, Flurstück 483, 484, 485, 486 und 487) bis 

ȊǳǊ {ǘǊŀǖŜ α[ƛƴŘŜǊǘά όDŜƳŀǊƪǳƴƎ [ŜƎŘŜƴ CƭǳǊ млΣ CƭǳǊǎǘǸŎƪ роуύ ŘƛŜ {ǘǊŀǖŜ ƛƴ CƭǳŎƘǘ ŘŜǊ ǊǸŎƪǿŅǊǘƛƎŜƴ 

Wohngrundstücksgrenze querend und die nördliche Straßengrenze nach Westen aufnehmend bis zur 

östlichen Südgrenze bis zum Weg zwischen Lindert und Anne-Frank-Straße (Gemarkung Legden Flur 

10, Flurstück 539) . Dort die Straße erneut querend, entlang der Nordgrenze des Weges  zwischen 

Lindert und Anne-Frank-Straße (Gemarkung Legden Flur 10, Flurstück 546) bis zur rückwärtigen Grenze 

von Anne-Frank-Straße 1 (Gemarkung Legden Flur 10, Flurstück 540) von dort nach Westen und bei 

den weiteren Wohnhausgrundstücken Nr. 43, 45, 47, 49, 51, 53, 55 und 57 (Gemarkung Legden Flur 

10, Flurstück 427, 428, 429, 434, 435, 542, 544, 545) nach Süden. Der Südgrenze des Wohngrundstü-

ckes Anne-frank-Straße 57 (Legden, Flur 10, 435) nach Westen folgend, weiter entlang den rückwärti-

gen Grenzen Anne-Frank-Straße 50 und 52 (Gemarkung Legden, Flur 10, Flurstücke 439 und 547) bis 

zum Weg (Gemarkung Legden Flur 10, Flurstück 28) Dem Weg (Gemarkung Legden Flur 10, Flurstück 

28) nach Norden folgende bis zum Grundstück Anne-Frank-Straße 11 (Gemarkung Legden Flur 10, Flur-

stück 560). Von dort der rückwärtigen Grundstücksgrenzen Anne-Frank-Straße 10, 10a, 8, 29 und 31 

(Gemarkung Legden Flur 10, Flurstück 442, 443, 448, 454 und 455) bis zum Lärmschutz Ahauser Straße 

(Gemarkung Legden Flur 10, Flurstück 453) folgend. Entlang der Grundstücksgrenze des Walles bis zur 

Ahauser Straße (Gemarkung Legden Flur 10, Flurstück 599) und 

Im Westen durch die Ahauser Straße (Gemarkung Legden Flur 10, Flurstück 499) nach Norden zum 

jüdischen Friedhof (Gemarkung Legden Flur 10, Flurstück 8) und weiter entlang der Obstwiese (Ge-

markung Legden Flur 10, Flurstück 457), die Teil einer landwirtschaftlichen Hofstelle ist. Der Nutzungs-

grenze im Kataster zum Westring (Gemarkung Legden Flur 8, Flurstück 418) folgend und entlang der 

Südostgrenze zum Fliegenmarkt (Gemarkung Legden Flur 10, Flurstück 6) und somit zum Ursprung 

(Katasterstand: Mai. 2015). 

Der Geltungsbereich der 7. vereinfachten &ƴŘŜǊǳƴƎ ŘŜǎ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴŜǎ α!ǳŦΩƳ [ƛƴŘŜǊǘάΣ hǊǘǎǘŜƛƭ 

Legden Nr. 12 umfasst die Parzellen Gemarkung Legden, Flur 10, Flurstücke 14, 15, 17, 18, 19, 20, 21, 

51 tlw., 52 tlw., 54tlw. , 57 tlw., 328 tlw., 329 tlw., 387, 400, 404, 407, 408, 409, 427, 428, 429, 434, 

435, 439, 440, 442, 443, 446, 447, 448, 449, 450, 451, 452, 453, 454, 455, 457 tlw., 459, 460, 469 tlw., 

471, 472, 473,474, 475, 476, 477, 478, 479, 482, 483, 484, 485, 486, 487, 490, 491, 492, 502, 503, 504, 

505, 506, 507, 508, 516, 523, 524, 525, 526, 530, 531, 532, 533, 536, 537, 538 tlw., 539 tlw., 540, 541, 



ÖbVI Schemmer -   Stand: 14.03.2018 
  Druck: 14.03.2018 

Begründungsvorentwurf zur 7. vereinfachten Änderung des  
BeōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴŜǎ α!ǳŦΨƳ [ƛƴŘŜǊǘάΣ hǊǘǎǘŜƛƭ [ŜƎŘŜƴ bǊΦ мн 

 (im vereinfachten Verfahren gem. § 13 BauGB) 

Seite 9 von 31 

Verfahrensstand: 
frühzeitige Unterrichtung gem. § 3 (1) BauGB 
 

542, 544, 545, 546, 547, 548 tlw., 550, 551, 553, 554, 555, 557, 560, 561, 593, 594, 595, 596, 597, 598, 

601, 606, 607, 608, 614, 615, 625, 627 und 628. 

Abbildung 2: Geltungsbereich der 7. vereinfachten Änderung des Bebauungsplanes 

 
eigene Zusammenstellung vor der DGK 5) 

Die 7. Änderung nimmt die Gemeinde Legdeƴ ȊǳƳ !ƴƭŀǎǎ ŘŜƴ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴ α!ǳŦ ŘŜƳ [ƛƴŘŜǊǘά ƴŜǳ 

zu zeichnen. Die Planeintragungen außerhalb des Bebauungsplanes stellen den rechtswirksamen 

Stand dar. Nachrichtliche Übernahmen und/oder sonstige Zeichnungen (z. B. Kanaldeckelhöhen) sind 

in dem Bereich soweit vorliegend berücksichtigt.  
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2.2 Bestandssituation/Städtebauliche Konzeption 

2.2.1 Bestandssituation 

Das vollerschlossene Wohngebiet hat zwei große Baulücken. Die erste Fläche befindet sich an der Hof-

stelle am Westring 18 und die zweite bisher unbebaute Fläche an der Ecke Westring/Fliegenmarkt. 

Beide Flächen werden landwirtschaftlich genutzt.  

Die Hofstelle selbst ist durch den rechtswirksamen Bebauungsplan aus dem Jahr 1993 bereits mit ei-

nem allgemeinen Wohngebiet überplant. Die Wohnstraßen zur inneren Erschließung sind verkehrsbe-

ruhigt ausgebaut. 

Abbildung 3: Baulücke an der Hofstelle mit Wohnhäusern 

 
(eigene Aufnahme 10.07.2015) 

Die zweite unbebaute Fläche im Bauland an der Ecke Westring/Fliegenmarkt wird im Osten durch ei-

nen starken Eichenbestand begrenzt, während im Süden Wohnhäuser vom Lindert angrenzen. 












































